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Tas g5 Le7 Sb6 Bb2 Schwarz Kes Ltö Sal 87 Bas c2 e6
86 Selbſtmatt in 3 Zügen

Hätte Schwarz den Sge nicht zur Verfügung ſo würde er alsbald zu Salſ
b3 einen anderen Zug giebt es nicht genethigt ſein Es handelt ſich alſo
darum erſteren unſchädlich zu machen Zu dem Ende zieht Weiß die Dame zu
nächſt näch g2 Geht nun der Springer nach es ſo begiebt ſich die Dame nach
a8 um ihn nachdem er alsdann zieht von be bezw hs aus zu feſſeln
worauf demnächſt der oben bezeichnete Mattzug erfolgen muß Geht der Springer
dagegen im erſten Zuge nach ſo geſchieht 2 Dg2 h1 und die Feſſelung des
Springers erfolgt dann auf b2 bezw h8
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3 Se2Richtig angegeben von Ernſt Müller in WulfenDie e iſt vom Verfaſſer nachträglich dadurch noch verſchönert worden

daß der Sh1 der die Nebenlöſung 1 Tel fl verhindert nach gs verſetzt und
gleichzeitig der Bgs geſtrichen iſt Es ergiebt ſich in dieſer Stellung noch eine
dritte intereſſante Variante nämlich 1 8g8 e7 2 Se2 d Keb
3 Das h
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Kleine Mittheilungen
Der Beginn des diesjährigen zu Bradford ſtattfindenden Kongrefſes der

British Chess Association iſt auf den 6 Auguſt feſtgeſetzt Mit demſelben
iſt diesmal ein internationales Meiſterturnier verbunden

Schachbriefkaſten
Wulfen E Löſungen ſämmtlich ohne Tadel Die eigenen Erzeugniſſe

nicht verwendbar r 1 läßt dem ſchwarzen König gar keine Vertheidigung
derſelbe muß einfach dem Angriff des Gegners erliegen Etwas beſſer iſt Nr 2
bietet ader doch kein richtiges Verhältniß zwiſchen dem angeſtrebten Zweck und
den verhrauchten Mitteln Der ſchwarze Springer iſt wohl nur hinzugefügt um
eine Variante mehr die noch dazu ziemlich untergeordnet iſt zu erzielen für die
Sauptvarianten iſt er überflüſſig
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Vierſilbig
Von W H in Halle

Die Erſten eine dreiſte Schaar
Sind jeder Sitt und Rückſicht bar
Denn kaum daß man ſie glaubt verjagt
Aufs neue ſie uns wieder piagt

ch wünſch der Schaar Tod und Verderben
Und ſehe ſie mit Gleichmuth ſterben

Wohl dem der nicht die Letzten kennt
Es iſt ein ſcharfes Inſtrument
Das in des Arztes kund ger Hand
W m in angewandt

auch nicht ſchlimm es zu probibeſſer nichts davon verſüteg en

Das Gan ze iſt ein Vögelein
Gar niedlich munter doch nur klein
Es haſcht im Flug die Erſten ſich

Und baut in unſerm Himmelsſtrich
J ſeinem Lobe muß ich ſagen

mildert ſehr der Erſten Plagen
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Vierſilbig
Von W H in Halle

Ward dir der beiden Erſten Preis zutheil
Jſt halb das Leben auch wohl ſchon entſchwunden
Doch es erwächſt dem Wirken daraus Heil
Die Jugend ward nicht reif dafür befunden

Ein Dichter mit echt lyriſchem Talent
Jſt es den dir die beiden Letzten nennen
Es ſaß derſelbe auch im Parlament
Die Fortſchrittsleute werden ihn wohl kennen

An Fürſtenhöfen auch im deutſchen Reich
Da iſt s wo vielgeſtaltig wirkt das Ganze
Wenn auch an Rang nicht eins dem andern gleich
So doch umſtrahlt vom hohen Ehrenglanze

Diamanträthſel
Von A H in Halle
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Königs Zug
Von A H in Halle
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Ka rinnt men und lein Ci ſpat uns

pern ſam was Würſt lein Fiſch tro ſſchmeckt

zu ſo Jn noch Dann um er nen

künf Oel mehr Eſſig rings her ſcheib früh

iſt tige und men Er chen uns men

ein Welt Blu lat ſind ſchmeckt wie ſam

Die Sar del Man ſa ſie zu ein
Andre wies Eins len ſchluckt Goethe ſind Ge

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Bachſtelze II Alma Mater
Des Logogriphs Gewicht Gericht Geſicht Gedicht
Des Buchſtabenräthels Brauch Oſtern Raſt Glaube Eder Namen

Brom Rauch Jwein Nadel Graben Traum Salm Oreſt Roſt Greif Emir
Neger GBorgen bringt Sorgen

Des Röſſelſprungs
Sorge

Kehre nicht in dieſem Kreiſe
Neu und immer neu zurück
Laß o laß mir meine Weiſe
Gönn o gönne mir mein Glück
Soll ich fliehen Soll ich s faſſen
Nun gezweifelt iſt genug
Willſt Du mich nicht in laſſen

So mi ugrge nun ſo mach mich klug Greiſe
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zur Fleiſchaufbewahrung Rhabarber als Nutzpflanze Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Mahnung Die 500 Feuerbeſtattung
und Kunſt

Der Nachdruck aller Origiunal Artikel iſt unterſagt

e eeeeeeeeeereereeeeeeeeeeeeeee
Pon Generation zu Generakion

Erzählung von M Widdern
Fortſetzung

Getheiltes Leid iſt halbes Leid Es giebt kaum ein
wahreres Sprüchwort als dieſes Jm Ausſpruch ihrer Gefühle
in dem Erguß der jungen Seelen ineinander und der feſten
Ueberzeugung daß eine die andere verſtand verſtehen mußte
fanden die Schweſtern Troſt Von nun an ging auch fein
ungeſtörtes Beiſammenſein vorüber ohne daß ſie von den
Geliebten ſprachen Während aber Gitta für den Doktor
ſchwärmte der trotz ſeines düſteren Weſens doch nie in Härte
und Rauheit verfiel und dabei angſtvoll fragte Aber was
iſt ihm nur weshalb verrieth er ſich mir wenn er gleich
darauf doch wieder in Abgemeſſenheit und Kälte verſinken
wollte erging ſich Angelika in tauſend Variationen über das
Thema Alfonſo hat mich beleidigt wie ſelten ein vornehmer
Mann ein vornehmes Mädchen und doch doch hängt meine
Seele noch immer an ihm und ich werde ihn lieben ſo lange
ich athme Ach und wenn ich mir vorſtelle daß er vielleicht
ganz in meiner Nähe weilt und der Zufall ihn mir täglich
entgegenführen könnte Gitta ich möchte vor Freude
aufjauchzen und vor Schmerzen weinen

Freilich hatte die kleine Comteſſe vorher noch der älteren
Schweſter ihre Vermuthungen über die Urſache zu dem ſelt
ſamen Weſen Bellonis mitgetheilt Sie kam dabei der Wahr
heit ſehr nahe trotzdem Gitta wunderbarerweiſe nicht glauben
wollte daß wohl die von dem Doktor erwähnten Beziehungen
zu dem verſtorbenen Vater die Schuld trugen
Vierzehn Tage ſchon ſchlug nun der Regen unausgeſetzt an

die Scheiben Der Himmel lag düſter und grau über der
ſonſt ſo entzückend ſchönen Landſchaft

Die Damen in der Villa waren in der denkbar ſchlechteſten
Stimmung Man hatte eben gemeinſam den Nachmittags
kaffee eingenommen und ſaß nun in dem verborgenſten Winkel
des großen Wohngemachs das bei dieſer Witterung auch nicht
eine Spur von Gemüthlichkeit beſaß Durch die Fenſterritzen
h hhe dhhhhehchehdd enccceeeeeeeeeeee

Mannichfaltiges

Mahnung
Er ſchritt dahin ein herrlicher Held

Ein Liebling des Volks ohne GleichenEs zagten und bebten im blutigen Feld

Die Feinde vor ſeinen Streichen
Doch größer war er im Friedensrath
Ein Ritter vom Geiſt ohne Wanken
Ein König im Reich der ſittlichen That
Ein Hort dem freien Gedanken
Ein Prieſter war er im Tempel der Kunſt

2 über des Daſeins Enge
buhlte nie um des Tages Gunſt

Und nie um den Beifall der Menge
Wir ſahen der Unſterblichkeit Strahl
Um die hehre Stirne ihm gleiten
Er galt den Beſten das Jdeal
Zukünftiger ſchönerer Zeiten

Verhüll o Deutſchland dein Angeſicht
heißen Weh das du duldeſt

och vergiß in des Schmerzes Betäubung nicht
Was dem Fürſten der Fürſten du ſchuldeſt

in ihren Angeln

zog das große Tuch in welches ſie ihre Geſtalt gehüllt auch
über den Kopf Wirklich dieſe Tage können einem faſt jede
ſchöne Erinnerung nehmen die ſich an die Fluren Italiens
knüpft Man friert ja hier bis in die Seele Dieſe Un
gemüthlichkeit iſt kaum zu ertragen

Die übrigen gaben der Baronin recht nur Lotte zuckte die
Achſeln und meinte

Aber Liebſte Beſte wo ſo viel Licht iſt muß natürlich
auch ein wenig Schatten ſein Uebrigens hat dieſes Wetter
für mich auch eine gewiſſe Poeſie Werfen Sie doch einmal
einen Blick zum Fenſter hinaus Die Natur iſt wie in Trauer
gehüllt aber doch ſchön wunderbar ſchön Du lieber
Himmel ſetzte ſie dann raſch hinzu und erhob ſich mit faſt
jugendlicher Haſt von ihrem Platz um an die breite Glasthür
zu eilen die hinaus in den Garten führte Sehen Sie doch
Mathilde die bleiche Leidensgeſtalt welche ſich da un
Hauſe nähert Aber wie hübſch iſt das ganze Weib trotz dieſer
tiefen Bläſſe und des ärmlichen Gewandes Weiß der Himmel
die Jtaliener beſitzen faſt ohne Ausnahme eine Grazie die man
bewundern muß ſie ſind alle geborene Fürſtinnen

Ach, unterbrach ſich das alte Fräulein nun aber ſelbſt

geſunken jetzt liegt ſie regungslos vor der Gitterthür an
der Landſtraße die in den Garten führt Auch die Baronin
und ihre Töchter ſtanden bereits am Fenſter Nur einen
Moment ſchauten ſie ſtarr auf die traurige Scene die lang
ausgeſtreckte Geſtalt der ärmlich gekleideten Frau deren todt
bleiches Geſicht der Regen netzte dann zog die Baronin raſch
an der Klingel Mit bewegter Stimme befahl ſie dem ein
tretenden Diener die arme Ohnmächtige in das Haus zu

Lehr deine Kinder mit ganzer KraftAn edlem Wollen ihm dlelchen

So wird ſein Geiſt der das Große ſchafft
Von ſeinem Volke nie weichen

O Bdw G

Die 500 Fenerbeſtattung
Am 10 Jan d J iſt in Gotha die 500 Feuerbeſtattung voll

zogen worden Sie iſt uns Veranlaſſung auf die Entwick
dieſer Art der Leichenbeſtattung etwas näher einzugehen Am
4 März 1877 beſchloſſen auf Anregung des dort beſtehenden
Leichenverbrennungsvereins die ſtädtiſchen Behörden zu Gotha
die fakultative Einführung der Leichenverbrennung und die herzogl
Staatsregierung genehmigte dieſen Beſchluß im Prinzip
demſelben Jahre wurde noch an der Langenſalzaer Straße zu
Gotha ein großer Friedhof angelegt und der Bau der Leichen
halle welche gleichzeitig den Leichenverbrennungsapparat enthält
begonnen Die Vollendung dieſer Einrichtungen erfolgte erſt imHerbſt 1878 und am 10 Dez deſſ J wurde die erſte Leichen
verbrennung vollzogen Der dazu beſtimmte Apparat ſſt nach
dem patentirten Regenerativ Syſtem mit Gasſeuerun
Jngenieur Simens in Dresden angefertigt und befindet ſich im
Souterrain der für die Abhaltung von Veichenfeierlichkeiten be

ſtimmten VLeichenhalle Die Leichenhalle welche auch bei den
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rang der Zugwind und dazu klapperten die mächtigen Thüren

Es iſt zum Verzweifeln, ſagte die Baronin endlich und

betroffen Das arme Weib draußen iſt plötzlich in die Kniee
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bringen ſie ſelbſt würde dann Belebungsverſuche mit der Ver
unglückten anſtellen

Der alte Mann gehorchte ſofort und gern das ſah man
an dem dankbaren Blick den er ſeiner Herrin zuwarf Kaum
zwei Minuten ſpäter ſtanden die vier Damen denn auch in
einem kleinen Kabinet in welchem auf bequemem Rnhelager
das fremde Weib gebettet worden war Die Hand der Baronin

aber war es die die Stirn des jungen bleichen Geſchöpfes
ſanft und theilnehmend mit allerlei belebenden Eſſenzen rieb

Jhr menſchenfrenndliches Bemühen wurde alsbald auch
mit Erfolg gekrönt Zwei tiefdunkte Augen hoben ſich gerührt
u dem Geſicht der edlen Frau und der ſchmale Mund der
lermſten hauchte

Wie danke ich Jhnen Signorg Sie ſind ein Engel
Kaum aber waren die Worte über die ſeltſam bläulichen

Lippen der Fremden ſo durchzuckte ein furchtbarer Krampf
die abgezehrte Geſtalt derſelben Gleichzeitig verriethen ſich
güch Symptome welche die Baronin und Lotte plötzlich er
bleichen machten

Mathilde, flüſterte das alte Fräulein und trat dicht an
die barmherzige Samariterin heran Mathilde wir haben
uns das Unglück in das Haus genommen die Frau hat
das Fieber

Das iſt das böſe Fieber wiederholte die Baronin und
ein Zittern durchlief ihren ganzen Körper

Aber auch die Comtefſen hatten begriffen was die Unglück
liche aufſchreien machte in Todesangſt und Qual Gitta aber
war die Erſte die vollkommen gefaßt ſagte

Wir dürfen den Kopf nicht verlieren und müſſen vor allen
Dingen ſofort nach der Stadt zu Doktor Belloni ſchicken

Die Ruhe die Beſonnenheit des jungen Mädchens welches
körperlich zweifellos die Schwächſte im Kreiſe der ihren war
doch geiſtig zuerſt ſich ſelbſt wiedergefunden hatte übte einen
wohlthätigen Einfluß auf die Damen

Sie hatten ſich jetzt alle gefaßt und die Baronin konnte mit
vollkommen ruhiger Stimme ohne nur mit der Wimper zu

den Befehl geben ſofort anzuſpannen um Doktor
elloni aus N zu holen Inzwiſchen reichte man der Kranken

ſtärkende Eſſenzen und ſchnell bereitete Theeaufgüſſe hüllte ſie
in warme Decken und that überhaupt alles was man thun
konnte und mehr viel mehr noch nunſtreitig als ſich mit der
Angſt vor Anſteckung vertrug die begreiflicherweiſe alle erfüllte

Drei Stunden voller Furcht und Bangen vergingen ſie
waren unſeren Freunden wie ebenſoviel Tage erſchienen da
endlich trat Belloni bleich und erregt in das Zimmer Aber
er kam nur um den eingetretenen Todeskampf der Patientin
zu konſtatiren und ihr die Augen zuzudrücken

Aber meine Damen ſagte der Doktor als er die Leiche
mit einem Tuch bedeckt und durch eine faſt befehlende Hand
bewegung die aufgeregten Frauen genöthigt hatte das Gemach
zu verlaſſen

Aber meine Damen wiederholte er dann bebend vor
Aufregung Wie konnten Sie ſo ohne weiteres die fremde
Perſon in das Haus nehmen Doch die Unvorſichtigkeit iſt
nun einmal begangen und es heißt jetzt nur ihren eiwaigen
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Folgen entgegentreten Jch will deshalb auch gleich wieder
nach der Stadt zurückfahren und die ſofortige Abholung der
Leiche veranlaſſen Aber ich komme wieder um ſogleich Jhnen
mit den Mitteln der ärztlichen Kunſt Schutz vor Anfteckung
zu verſchaffen Laſſen Sie ſich inzwiſchen ſtarken Thee bereiten
und halten Sie ſich ſo warm als möglich

Er hatte im Plural geſprochen aber ſeine großen grauen
Augen hingen nur an dem Geſicht Gittas und eine ſo wilde
Angſt ſprach ans ſeinen Zügen daß das junge Mädchen tief
erröthend die Blicke ſenkte

Das Fieber iſt im Hauſe Die alte Anunziata hatte es
der Dienerſchaft erzählt und ein Entſetzen ohne gleichen be
mächtigte ſich der einſältigen Mägde und Knechte Jn der
großen Küche ſtanden ſie ziſchelnd nebeneinander Endlich aber
rief die Köchin diktatoriſch Es iſt ſich jeder ſelbſt der Nächſte
Die Siguora iſt ſchuld wenn die Krankheit noch mehr Opfer
fordert was kümmert ſie uns Laßt uns ſchnell unſere
Sachen packen Kinder und die Villa verlaſſen Mögen die
Damen ſehen wie ſie ohne uns fertig werden

Ja ja gehen wir klang es im Chor Alles Mahnen
des deutſchen Bedienten und des kleinen Kammermädchens das
Gitta mitgebracht doch bei ihrer Pflicht auszuharren es ſei
ja nicht geſagt daß das Fieber gerade hier noch mehr Opfer
fordern würde, half nichts Selbſt das energiſche Einſchreiten
der Baronin und Lottes vermochte die wild erregten Gemüther
nicht zu beruhigen Die Dienerſchaft ſchritt angeſichts der
Gefahr zu offener Rebellion noch ehe zwei Stunden vergangen
hatte Anunziata mit allen Mägden und Knechten die Villa
verlaſſen und die Damen ſahen ſich nur auf ihren treuen
deutſchen Diener und das kleine Kammermädchen angewieſen
Wie angſtvoll ſie unter dieſem Umſtande die Rückkehr des
Doktors erwarteten kann man ſich wohl denken

Endlich rollten zwei Wagen vor die Thür das unheim
liche Gefährt in dem man die Todte abholen wollte und das
zierliche Coupé Riccardo Bellonis

Mit faſt mädchenhafter Lebhaftigkeit eilte die Baronin dem
Arzt entgegen Ehe Belloni noch das Zimmer betreten in
dem die Damen inzwiſchen geweilt wußte er was ſich zu
getragen

Jch habe es geahnt, ſagte er ernſt und deshalb auch
meine Anordnungen ſo getroffen daß ich Sie vorerſt nicht zu
verlaſſen branche Nun aber entſchuldigen Sie mich für zehn
Minuten und warten Sie ruhig hier im Gemach Jch muß
den Leuten dort meine Anweiſung geben und auch das Haus
von oben bis unten desinfiziren Und zu Gitta hinüber
ſehend der eine ſtumme bange Frage auf den Lippen ſchwebte
ſagte er mit dem Anflug eines Lächelns das dem dunklen un
regelmäßigen Geſicht wunderſam ſtand

Jch für meine Perſon bin vor jeder Anſteckung gefeit und
hoffe daß ich imſtande ſein werde auch von Jhnen allen die
Krankheit fern zu halten

Wenige Minuten darauf war der unheimliche todte Gaſt
aus dem Hauſe und als die Damen vom Fenſter aus den
Wagen mit der Verſtorbenen fortfahren ſahen athmeten ſie
wie erleichtert auf

Beerdigungen benutzt wird hat in ihrer Mitte einen kaſtenartigen
Aufbau auf welchen der Sarg geſtellt wird Hat der amtirende
Geiſtliche die Einſegnung vollendet ſo wird der Sarg mittels
einer Verſenkvorrichtung in den Vorraum zum Apparat hinab
gelaſſen und dort auf einen kleinen eiſernen Wagen gehoben der

in den Ofen durch eine Fallthür eingefahren wird Jm Ofen
wird der Sarg vom Wagen abgehoben der Wagen herausgezogen
und die Fallthür geſchloſſen Nunmehr beginnt der Verbrennungs
prozeß indem die in dem benachbarten großen Keſſel durch Braun
t36 enfeuerung zu jeder Verbrennung ſind ca 200 Etr Braun
kohlen nöthig erzeugten hohen Heizgaſe über den Sarg hinweg
ſtreichen dieſen in ein bläuliches Licht einhüllen und nach etwa
fünfviertel Stunden die Verbrennung vollzogen haben worauf
die Aſche durch eine beſondere Vorrichtung dem Ofen entnommen
und in eine Blechhülſe geſammelt wird Dieſe Blechkapſel bildet
alsdann den Jnhalt der Urne welche den Angehörigen aus
5andigt wird oder in dem neben der Leichenhalle veſindlichen
olumbarinm Aufſtellung finden kann und dort 20 Jahre auf

bewahrt wird wenn ſie nicht anderweitig reklamirt wird
Die Gebühren für eine Feuerbeſtattung ſind ziemlich hoch und

betragen einſchließlich der Stolgebühren ca 150 M Beſondere
ſtatutariſche Beſtimmungen regeln die verſchiedenen Bedingungen
welche vor jeder Feuerbeſtattung zu erfüllen ſind Bei einer

attung der im gothaer Stadtbezirke verſtorbenen Per
ſonen kommt das Ritual zu Leichenbegängniſſen wie bei gewöhn

lichen Beerdigungen zur Anwendung bei Beſtattungen von aus
wärts bleibt die ev Einſegnung dem Wunſche der Hinterbliebenen
anheimgefſtellt

Der erſten Feuerbeſtattung folgten anfänglich nur ſehr wenige
nach Jm Jahre 1879 wurden nur 17 1880 ſogar nur 16 1881
33 1882 33 und 1883 46 Leichen verbrannt Aber im Jahre
1884 betrug die Anzahl der Beſtatteten ſchon 69 1885 76
1886 95 1887 110 und mit den in den erſten 10 Tagen dieſes
Jahres vollzogenen 4 Beſtattungen wurde die Zahl 500 erreicht
Am 11 Jan fanden übrigens ſchon die 501 am 13 die 502

und 503 Verbrennnung ſtatt Etwa 150 zum Theil ſehr ge
ſchmackvolle Urnen haben im Kolumbarmum Aufſtellung gefunden
mit ihnen nimmt einen hervorragenden Platz das prächtige aus
carariſchem Marmor geſchaffene Epitaph für den Dichter Walther
Gottheil ein welches in Kürze nach Berlin überführt werden ſoll
Die Urnen ruhen auf Poſtamenten und zeigen meiſt nur den
Namen und das Geburts und Sterbedatum des Verſtorbenen
öfter iſt ein Spruch beigefügt Friede deiner Aſche iſt darunter
natürlicherweiſe am meiſten beliebt

Von den 500 Verbrannten ſind 320 Männerx 126 verheirathete
reſp verwittwete Frauen 35 unverehelichte Frauen und 19 Kinder
Von den 320 Männern waren Rentner 80 Kaufleute und
Fabrikanten 55 Aerzte 2c 34 Verwaltungs 2c Beamte 38 Hand
werker 33 Lehrer und Profeſſoren 19 Juſtizbeamte 17
Militärs 14 Schriftſteller 2c 9 Gutsbeſitzer 7 Studenten c 8
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Beförderung des Eierlegens der Hühner
Fs giebt eine ganze Reihe Mittel um das Eierlegen der Hühner

zu befördern und um ein möglichſt frühes Legen zu erzielen Jn
erſter Linie iſt die Wärme zu nennen Hühner die in warmen
Ställen untergebracht ſind legen früher und reichlicher als ſolche
die unter den Unbilden der Witterung zu leiden haben daher
ſollte immer auf die Herſtellung eines warmen Stalles geachtet
werden und es iſt die Anbringung der Hühnerſtälle über den
Viehſtällen ganz praktiſch Sodann giebt es aber auch verſchiedene
innerliche Mittel um die Thiere zum Eierlegen anzuregen Dazu
gehört geröſteter Hafer und Gerſte Welche von beiden Getreide
arten man nimmt iſt gleichgiltig beide werden bis zum Braun
werden geröſtet dann um ſie zu erweichen gekocht und den
Hühnern davon täglich eine kleine Menge gereicht das Waſſer in
dem die geröſteten Körner gekocht wurden miſcht man unter das
Trinkwaſſer der Hühner Ein weiteres Mittel iſt Glauberſalz
Man nimmt zu dem Zwecke für jedes Huhn 3 gr Glauberſalz
löſt es in Waſſer auf und verrührt die Löſung ſodann mit ge
kochten Kartoffeln Dieſes Gemiſch reicht man den Hühnern fünf
Tage lang Um den ſich einſtellenden Durſt befriedigen zu
können müſſen die Thiere immer friſches Waſſer zur Stelle

haben Ein ſchärferes Mittel wird vielfach in England an
gewendet Dort miſcht man den Hühnern alle 10 Tage einen
kleinen Löffel feingeſtoßenen Pfeffers unter das Futter und ſoll
damit ſehr gute Erfolge erzielen G

Pivs des Hühner
Eine der bekannteſten Krankheiten der Hühner iſt der Pips

Unter demſelben iſt eine katarrhaliſche Entzündung der Schleim
hänte des Schnabels und der Rachenhöhle zu verſtehen welche
meiſtens von Erkältung herrührt Die befallenen Hühner werden
traurig ſcharren nicht mehr ſträuben die Federn ſperren den
Schnabel auf athmen kurz und angeſtrengt nieſen oftmals und
ſtoßen zuweilen einen piependen Ton aus Die Augen ſind trüb
und die Naſenlöcher mit einem zähen Schleim verklebt Unter
der Zungenſpitze bildet ſich eine harte hornartige Haut welche
das Huhn am Freſſen hindert Der Appetit iſt vermindert der
Kamm bekommt ein blaſſes gelbliches Ausſehen Schließlich
gehen die Thiere zugrunde Jſt die Krankheit noch nicht zu weit
vorgeſchritten ſo kann man ſie auf folgende Weiſe heilen Man
beſtreiche Zunge und Schnabel mit Butter oder Oel Karbolöl
iſt noch beſſer ziehe vorſichtig eine mit Oel befeuchtete Feder
durch die Naſenlöcher und gebe dem Thiere nur weiches Fuütter
z B in Milch aufgeweichtes Brot geſottene Kartoffeln u ſ w
Hat jedoch die katarrhaliſche Entzündung der Zunge und des
Rachens weit um ſich gegriffen ſo entferne man auch die horn
artige Haut unter der Zunge und gebe dem kranken Thiere an
fangs alle halbe Stunde abwechſelnd einige Tropfen von
Dulcamara und Bryonia in Waſſer ein ſpäter ſeltener Manche
verabreiche jeden Tag einige mit Butter befeuchtete Pfefferkörner
oder ein Stückchen Alos von der Größe einer Böhne welches
gleichfalls mit Butter beſtrichen iſt Will man die harte Häut
bequem von der Zungenwurzel abziehen ſo iſt es zweckmäßig
dieſelbe mit dem Zeigefinger der rechten Hand abzureiben welchen
man zuvor mit Holzaſche betupft hat Alsdann iſt das Abziehen
dieſer hornigen Haut mit einem ſpitzen Meſſer leicht auszuführen
Schließlich ſei noch erwähnt daß es nicht gut iſt am Pips
erkrankte Hühner zu ſchlachten und zu eſſen da eine Ueber

möglich iſt
tragung des Krankheitsſtoffes auf empfindliche Perſonen Leicht

Rhabarber als Nutzpflauze
Jm Frühjahr wenn die Konſerven der Hausfrauen bedenklich

abnehmen im Gemüſe und Obſtgarten aber noch nichts zu holen
iſt da erſcheint uns ein Rhabarberbeet als ein leuchtender Stern
denn ſobald ſich neues Leben in der Natur zu regen beginnt er
ſcheinen die dicken rothen Blattknospen und entfalten in verhält
nißmäßig kurzer Zeit ihre koloſſalen Blätter

Die Blattſtiele dieſer Pflanze dienen wie wohl allgemein be
kannt ſein dürfte zur Bereitung des köſtlichen Rhabarber Komvots
werden aber wenn auch nur in geringem Maßſtabe zu Kuchen
Wein und Creme verwendet Da die Kultur des Rhabarbers die
denkbar keichteſte iſt ſo ſollten in jedem Gemüſe oder Hausgarten
10 12 Pflanzen vorhanden ſein welche in der Zeit von 3 Monaten
für eine ziemlich große Küche genügendes Material liefern

Die Vermehrung der Pflanzen geſchieht durch Samen oder
wenn man älterer Pflanzen habhaft werden kann durch Theilung
Der Same wird im Frühjahr ausgeſäet und im Laufe des
Sommers piquirt man die Pflänzchen Jſt nun der Herbſt
herangekommen ſo wählt man ein Stück Land möglichſt friſch und
nahrhaft aus läßt es 60 75 em tief rigolen und in die Gräben
eine Düngerſchicht von 25 30 em Höhe bringen Jm kommenden
Frühjahr wird nun die Pflanzung ausgeführt Zu dieſem Zwecke
werden von den piquirten Sämlingen die kräftigſten und ge
drungenſten Pflanzen ausgeſucht und in einer allſeitigen Ent
fernung von mindeſtens 1 m gepflanzt Die Theiluüng der Stöcke
geſchieht im Oktober es wird daſſelbe Verfahren bei der Pflanzung
angewendet Jm erſten Sommer müſſen die Pflanzen geſchont
werden und darf man mit der Ernte erſt im nächſten Jahre be

hat exwieſen daß Waſſer in

innen Die Blätter wüſſen gebrochen werden da beim Schneiden
ehr Ieicht der an verletzt wird oder es bleiben Reſte dex
Blattſtiele ſtehen gehen in Fäulniß über und können auf dieſe
Weiſe der Pflanze ſchaden Der Blüthenſtengel muß ſobald er
bemerkt wird entfernt werden da ſeine Ausbildung die Pflanze
um ein Bedeutendes ſchwächt Bon nun an bedürfen die Pflanzen
keiner weiteren Pflege als daß die Beete im Herbſte von den

Blättern geren und mit flüſſigem Dünger e werden
Eine auf dieſe Weiſe behandelte Anlage hält mindeſtens 12 bis15 d aus Von den vielen Arten ſind für den Küchengebrauch
nur ſehr weyige zu empfehlen und es ſind meiſt Formen mit
möglichſt ſtarken und ſaftigen Blattſtielen welche die Kultur
in reichem Maße lohnen Die bewährteſten Sorten ſind
Queen Victoria Linnageus Royal Albert Prima Donna und

St Martins M KZucker zur Fleiſchaufbewahrung
Bisher hat man faſt ausſchließlich Salz angewendet um Fleiſch

für längere Zeit aufzubewahren Das Einſalzen hat aber nach
der Zuckerinduſtrie den Nachtheil daß ein Theil des Nähr
gehaltes dem Fleiſche entzogen wird es auch an Schmackhaftigkeit
verliert Es löſt ſich nämlich das Salz wenn es in Berührung
mit dem Fleiſche kommt durch den Waſſergehalt des letzteren auf
und nimmt ihm Eiweißſtoffe e fe Kali und Phosphor
ſäure Je mehr die Salzlauge in das Fleiſch eingedrungen iſt in
deſto höherem Grade werden ihm die vorbenannten meiſt re
Beſtandtheile entzogen und in die Salzlöſung übergeführt Ein
geſalzenes Fleiſch gleicht daher was den Verluſt an Nährwerth
und Wohlgeſchmack betrifft dem völlig ausgekochten Fleiſche
Ganz anders iſt der Erfolg wenn das aufzubewahrende Fleiſch
mit pulveriſirtem Zucker eingerieben und in ſolchen gelegt wird
da dieſer nicht in dem Maße wie das Salz im Waſſer löslich iſt
und daher keine Lauge ſondern eine feſte Kruſte um das Fleiſch
bildet Die Zuckerkruſte entzieht dem Fleiſche außer etwas Waſſer
keinerlei Beſtandtheile und nimmt ihm auch den Wohlgeſchmack
nicht ja ſie erhöht denſelben Soll des eingezunen e ehe pent t
werden ſo wäſcht man es einfach mit reinem Waſſer ab
kommt zwar dieſes Verfahren etwas höher zu ſtehen als das Ein
ſalzen aber es iſt nur ſcheinbarer Verluſt da das Fleiſch beim
Einſalzen mehr an Werth verliert als der Unterſchied des Preiſes
von Zucker und Salz beträgt

Wie lange kann ein Pferd hungern und durſten
Verſuche welche man angeſtellt hat um dieſe Frage zu be

antworten haben ergeben daß ein Pferd weit eher das Futter
als das Waſſer entbehren kann Erhält ein Pferd regelmäßig
das erforderliche Waſſer zum Saufen ſo kann daſſelbe 25 Tage
ohne feſtes Futter exiſtiren während es nür fünf Tage lebenkann wenn es zwar feſte Nahrung erhält ihm aber das Waſſer
entzogen wird Jſt ein Pferd gelmatig gefüttert ihm aber das
Waſſer nur dann und wann alſo ungenügend dargereicht worden
ſo verendet daſſelbe weil der e abgenutzt wird Wenn
einem Pferde drei Tage lang das Waſſer entzogen wird ſo iſt
bei ihm der Durſt ſo groß daß es oft 90 Liter Waſſer in drei
Minuten ausſaufen kann Es iſt aus dieſen Verſuchen die man
für Kriegszwecke z B bei n belagerten Feſtungen angeſtellt

othfällen die e iſtPferde zu erhalten und ſie den Hunger weit eher allerdings
auf Koſten der Körperbeſchaffenheit zu ertragen vermögen
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zwiſchen den Sproſſen der Lehne hindurch zu dein Hochſitz
des Hundes um auf deſſen Rücken ein warmes und Weiches
Lager ſich zurechtzukratzen a

denn ſie dann beide friedlich beieinander ſchliefen ge
währten ſie einen gar lieblichen Anblick Tag und Nacht An
muth und Kraft Scherz und Ernſt jugendlicher Leichtſinn
und verdroſſenes Alter mit einander verſöhnt

h o öääö e in e 9 e öä lazuhn a Suoava a S vunnagsgag lage
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Gab es dagegen wieder einmal Krieg ſo trug gewiß der
kleine Kobold die Schuld

Will s ihm nur wünſchen daß ſeines großmüthigen Freundes
Geduldsfaden nie gründlich reiße

Für alle Fälle wiſſen wir jetzt wie wohlbegründet das alte
Sprüchwort

Karnickel hat angefangen

Tand und Hausvwirthlihatft

Schneidet die Stachelbeerſträucher
Sollen Stachelbeerſträucher einen guten Ertrag geben ſo iſt

es unbedingt nöthig ſie in jevem Jahre ordentlich zu be
ſchneiden Leider ſind wilde nicht beſchnittene Sträucher in
Gärten und Bergen größerer und kleinerer Beſitzer häufig an
utreffen Man hört daun gewöhnlich die Klage MeineStachelbeerſtraucher ſind zu alt Sie geben nur noch er

bärmliche Früchte welche kaum lohnen zu Kompot grün ge

pflückt zu werden todSo mancher verwahrloſte Buſch iſt eine wirklich gute Sorte
Er wurde in ſeiner Jugend als hübſcher Strauch und mit
gutem Namen aus einer Gärtnerei gekauft iſt mit der Zeit
aber durch Unkenntniß ſeines verwildert bildet jetzt
ein undurchdringliches Dickicht und bringt ſtatt der urſprünglich
Sagen Früchte nur kümmerliche Beerchen von der Größe einer
Erbſe

Lieber Freund nur keine Furcht vor ſolchem Dornbuſche
St ein Paar derbe Handſchuhe an zum Schutze gegen die

tacheln nimm Baumſäge Gartenſcheere und Nodehaue und
gehe friſch ans Werk Am Abend kannſt du deinen Haus

noſſen mit Befriedigung ſagen Seht euch jetzt einmal dieStadeibeexen an ihr kennt ſie garnicht wieder Jm nächſten

Sommer werdet ihr euch erſt über die großen und ſchönen
Früchte wundern

Mit der Rodehaue wird im Winter wenn kein Schnee liegt
und der Boden noch nicht zu tief gefroren iſt bie Erde unter

dem Strauche weggeräumt wobei ſelbſtverſtändlich die Wurzeln
nicht beſchädigt werden dürfen Die zu alten bemooſten
Stämme welche keine ordentlichen Triebe mehr zeigen und auch
keine Früchte mehr bringen werden herausgeſägt Von den
jüngeren ſtarken ſchon verzweigten Stämmen dürfen blos zwei
oder drei gut verzweigte ſtehen bleiben Alles übrige wird ent
fernt Die vielen Wurzelausläufer werden mit der Scheere ſo

weit als möglich unten glatt weggeſchnitten Sind die ſo aus
gelichteten Stämme e 4 Fuß hoch ſo werden an
ihnen noch die unteren Zweige bis auf etwa 2 Fuß Höhe
dicht am Stamme fortgenommen Die Früchte der unteren
Zweige bekommen zu wenig Licht ſie werden nicht ſüß außer
P wen ſie bei Regenwetter den Geſchmack beſchmutzen
auch leicht

Iſt der Strauch von unten aus gehörig gelichtet ſo werden
zuletzt wenn er noch kräftige Jahrestriebe an der Spitze hat
e

ſich noch durch große Wohlfeilheit auszeichnet erleichtert ungemein
ein alphabetiſches Sachregiſter

Die Ernährung des kranken Menſchen ins
beſondere der Magen und Darmleidenden Ein
opulärer Wegweiſer für die diätetiſche Pflege Von Dr med

Goliner prakt Arzt Preis 2 M Verlag von Martin
ampel Berlin W Die Zuſammenſetzung und Bedeutung

der Nahrungsſtoffe im allgemeinen und deren Werth und zweck
mäßigſte Verwendung für Magen und Darmleidende im be
ſonderen finden in dieſem Buche eingehendſte und gewiſſenhafteſteBeſprechung Welche Nahrungsſtoſſe bei dieſem Leiden welche

beit enem in welcher eng Quantität und Zeit dieſelben
und welche Getränke zu genießen ind erläutert der vielbekannte
Verfaſſer in einfacher und leicht verſtändlicher Weiſe

Die Ohrenkrankheiten deren Fang undygieniſche Behandlung Von P Korneél Lichtenberg
niverſitätsdozent für Ohrenheilkunde Ohrenarzt im St Rochus

ſpital f der otiatriſchen Abtheilung der Budapeſter PoliklinikBit 14 Abbildungen Preis 2 M Verlag von Martin Hampel
in Berlin W Das vorliegende Buch dürfte angeſichts der viel
ſeitigen Erfahrungen des als der r nern ungariſche Ohren
arzt bekannten Verfaſſers ſowohl unter den Aerzten als auch
unter dem Laienpublikum für welches daſſelbe geſchrieben iſt
dankbarſte Aufnahme und weiteſte Verbreitung finden
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die oberen Triebe um fünf bis ſechs auch ſieben w geſtutzt
Das Stutzen der Spitzen bezweckt folgendes 1 Die oberen
Spitzen tragen wenn ſie überhaupt tragen kleinere Beeren
weil der Saft ſchon zur Ernährung der unteren verbraucht
wird 2 durch das Beſchneiden wird die Spitze zu neuem

Treiben augeregt eDie unbeſchnittene Spitze würde keinen neuen Holztrieb
machen Es fände eine Stauung des Saftes ſtatt welches ſich
durch erneutes größeres Hervortreiben läſtiger Wurzelauslänufer
kundgeben würde

Pſflanzt man junge Sträucher ſo werden die Wurzelſchößlinge
in zwei Jahren nachdem die Pflanze angewachſen iſt die
erſten Zweige überholen und zwar bedeutend Man ſchneidet
dann alles Alte weg und läßt nur von den Schößlingen die
drei ſtärkſten ſtehen Dieſe werden ganz loſe an einen Pfahl
geheftet Die unteren Triebe dieſer Zweige werden bis zur
gewünſchten Höhe im erſten Jahre ausgebrochen Man erhält
dadurch ohne große Mühe in einigen Jahren einen wunder
ſchönen Strauch der gewiß allen Anſprüchen auf Form und
Tragbarkeit entſprechen wird

Wurzelſprößlinge wird dieſer ſo behandelte Strauch jedes
Jahr hervorbringen ſie werden wenn man ſie zur Vermehrung
nicht gebrauchen will alle weggeſchnitten Nach vier fünf
mitunter ſechs Jahren werden die Beeren kleiner der Strauch

treibt nicht mehr recht und zeigt Moos Dann zieht man
wieder die zwei bis drei ſtärkſten Sprößlinge heran und be
handelt ſie wie angegeben Jm zweiten Jahre wenn die
Sprößlinge tragbar ſind ſchneidet man die alten alle weg
So hat man ſtets jnnge tragbare Sträucher

Daß man viel durch Düngung zur Erzielung großer Früchte
beitragen kann iſt durch lange Erfahrung bewieſen worden
Schon beim Pflanzen nachdem jedem Strauche ein entſprechend
großes Loch gemacht wurde wenigſtens 2 Fuß im Quadrat
und ebenſo tief wird auf trockenem ſandigem Boden Kuhdung
und Kompoſt auf naſſem Boden verrotteter Pferdedung an
die Wurzel gebracht Ebenſo wird nachdem die Beeren ab
geerntet ſind bei feuchter Witterung mit Jauche gegoſſen Jm
Winter wird der Boden unter dem Strauche gelockert und mit
Aſche und Klogke gedüngt die man bis zum Frühjahre obenauf
liegen läßt damit ſie durch die Winterfeuchtigkeit beſſerFetſext wird

Für Vogelliebhaber erſcheint ſeit vorigem Jahre zu
Leipzig ein inkereſſantes und zugleich nützliches Blatt betitelt

Der Geflügelmarkt Organ für zoologiſche Gärten u ſ w
ſowie für Geflügelzüchter des Jn und Auslandes Herausgegeben
von Alfred Richter in Leipzig Die Namen der zahlreichen
Mitarbeiter wie des bekannten Thiermalers H Leutemann
des Thierhändlers J Menges des Oberregierungsrathes
C Cronau der ja beſonders auf dem Gebiete der Parkgeflügel
welt eine unbeſtrittene Autorität iſt der Frau Baronin v Buel
und n reupe anderer Kenner der Vogelwelt bürgen für die
Erfüllung und Ausführung der Aufgaben die ſich der Geflügelmarkt Actzlt Wir können das wöchentlich er
ſcheinende junge Blatt allen Vogelliebhabern unter unſeren Leſern

nur empfehlen THopf s Luſtiger Polterabend Heitere Vorträge zum
Polterabend für eine und mehrere Perſonen im Koſtüm vor

utragen und in allen möglichen Diagalekten Nebſt humoriſtiſchen
olterabend und Hochzeitsreden Tafelliedern wie Muſtern zu

Polterabend Zeitungen und Hochzeits Kladderadatſchen Von
He Kopf Poſſendichter 5 neubearbeitete und vermehrte Auf
ſag rtnienburzz 1888 Ed Freyhoff s Verlag Preis
1
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Der Doktor hatte inzwiſchen in jedem Gemach in jedem
noch ſo kleinen Winkel des ganzen Hauſes eine umfaſſende
Desinfektion vorgenommen Jetzt wechſelte er in dem ihm
angewieſenen Zimmer vorſorglich ſeine Kleidung und war eben
auf dem Wege zu den Damen als er auf dem Treppenflur
ein leiſes Stöhnen hörte Tief erbleichend ging er den be
ängſtigenden Tönen nach und jetzt fand er das Kammer
mädchen zuſammengekrümmt auf einer Kiſte ſitzen Heftige
Schmerzen entſtellten ihr Geſicht und die Farbe deſſelben
t tief in ihre Höhlen geſunkenen Augen ſagten Belloni
alles

Sofort zu Bett Kind rief er der Aermſten zu und ge
leitete die ſchlotternde kraftloſe Geſtalt ſelbſt nach dem kleinen
Stübchen unter dem Dach in dem ihr Lager ſtand Dann
ſtieg er die Treppe eilig hinab Jn der Küche war zum
Glück der alte deutſche Diener anweſend und hielt den Kopf
hoch Ohne beſondere Aengſtlichkeit zu verrathen half er dem
Arzt ſchweißtreibende Getränke bereiten Belloni that alles
was in ſeiner Macht ſtand er hatte auch eine ganze Kiſte mit
allen nur möglichen Medikamenten mitgebracht die er für
erprobt kannte in ſolchen Fällen aber die Krankheit trat
hin und wieder recht bösartig auf und forderte auch diesmal
ihr Opfer

Es war eine fürchterliche Zeit die für unſere Freunde in
der Villa anbrach Den alten Diener hatte der Tod ebenfalls
dahingerafft und in aller Augen lag jetzt nur noch die Frage

Wen trifft es nun
Und es traf alle Aber fonderbar die tückiſche Krankheit

zeigte ſich mit einemmale in einer ganz andern Geſtalt Sie
ſchien ihre Gewalt erſchöpft zu haben und der Arzt konnte
verſichert ſein daß er die Damen ſämmtlich am Leben erhalten
würde Dennoch aber befand er ſich in nahezu ver
zweifelter Lage nachdem nun auch Lotte die nach Erkrankung
rer Uebrigen alles in allem im Hauſe geweſen ſich hatte zu
Bett legen müſſen Ohne jede weibliche Dienerſchaft nur
mit Hilfe Giacomos und deſſen zwölfjährigem Töchterchen die
ſich dem Arzte muthig zur Verfügung geſtellt hatten mußten
nun die Kranken gepflegt und das Nothwendigſte im Hauſe
beſorgt werden Zur größeren Bequemlichkeit des Doktors
hatten ſich die Damen alle im Saale gebettet Gitta war die
erſte welche Belloni für außer aller Gefahr erklären konnte
Auf ſeinen Armen trug er die leichte Geſtalt nun in das
Nebenzimmer und ſetzte ſie ſanft in den großen Polſterſtuhl
am Fenſter Vorſorglich breiteten ſeine Hände wärmende
Decken über das abgemagerte Körperchen trotzdem die Witterung
ſich geändert und der Tag wieder den ganzen Zauber des
Südens im Antlitz trug

Die ſanften Augen des jungen Mädchens hingen an Belloni s
bleichem überwachtem Geſicht mit dem Ausdruck tiefſter Dank
barkeit Und als der große breitſchulterige Mann jetzt liebe
voll wie eine Mutter ihre kleinen Füße noch beſonders in ein
wollenes Tuch wickelte konnte ſie nicht länger an ſich halten
und unter reichlich hervorquellenden Thränen flüſterte ſie

O Gott Belloni was ſind Sie uns Wir ruhten ohne

a a zu aultoagbungejegg uuvo aqana je an ueburag

Zweifel alle längſt im Grabe wenn Sie ſich nicht unſer auf
dieſe Weiſe angenommen hätten Acht Tage und ebenſoviel
Nächte wachen Sie nun ſchon an unſeren Betten Um das
Leben von vier Frauen zu retten die Jhnen noch vor wenigen
Monaten fremd waren brachten Sie das eigene in ſo große
Gefahren

Gitta Es war als wenn mit den Worten des Mädchens
langſam wieder der dunkle Schleier welcher jahrelang auf
dem Antlitz Belloni s gelegen und den er inzwiſchen nur
einmal gelüftet niedergeglitten ſei Jetzt ſtreckte er Gitta
ſeine Arme entgegen und rief Gitta holdes ſüßes Mädchen
ſagen Sie es mir noch einmal daß Sie und die Jhren ohne
mich rettungslos verloren geweſen O Sie wiſſen nicht was
Sie mir mit ſolchen Worten geben Ach der Tag an dem
ich Sie alle geſund geneſen von der heimtückiſchen Krankheit
vor mir ſehen werde ſoll mich zum glücklichſten Menſchen
machen Gitta Er unterbrach ſich das Rauſchen eines
ſeidenen Gewandes wurde im Nebenzimmer hörbar und
gleich darauf trat eine ſchwarzgekleidete Frauengeſtalt in das
Gemach

Belloni hatte ſich raſch aus ſeiner knieenden Stellung er
hoben jetzt ging er der Eintretenden entgegen

Du du Schweſter rief er
Signora Marento neigte das edle Haupt deſſen weiße Haare

wie gewöhnlich nur unter einem Spitzenſchleier verborgen lagen
Dann flüſterte ſie Belloni raſch in das Ohr

Laß ſie nicht ahnen daß ich Alfonſo s Mutter bin, und
ſetzte laut mit ihrer wohltönenden Stimme hinzu Jch hörte
erſt heute welch ein entſetzliches Unglück die Damen hier be
troffen Da ich mich nun vor keiner Anſteckung fürchte bin
ich gekommen um dich in deinem Samariteramt zu unter
ſtützen Riccardo Es iſt ja unmöglich daß die Damen nun
ſich auch die letzte gelegt hat ohne eine erfahrene weibliche
Pflege bleiben

Gitta hatte erſtaunt auf die Fremde geblickt deren feine
durchgeiſtigte Züge ihr ſo bekannt vorkamen und doch
u die Dame auch nicht die geringſte Aehnlichkeit mit ihrem

ruder
Aber ihr blieb nicht die Zeit über das Räthſel nach

zudenken das für ſie in dieſem Antlitz lag Stand doch die
Signora ſchon an ihrer Seite und faßte die welken Hände
der Rekonvalescentin

Nicht wahr Sie geſtatten daß ich hier bleibe und meinen
Bruder unterſtütze ſagte ſie dabei gütig Riccardo ſieht
leidend aus man merkt es ihm an daß er ſich über
ſeine Kräfte bemüht hat Da müſſen wir ihm doch ein wenig
Ruhe gönnen Ueberdies gehört wie geſagt auch eine er
fahrene Frau hierher und da es nun momentan unmöglich
iſt irgendwelche Miethlingsſeele für die Pflege der Fieber
kranken herbeizucitiren ſo bleibt Jhnen ſchon nichts anderes
übrig Conteſſa als mit meiner Hilfe vorlieb zu nehmen
Wie ich gehört, fuhr die Signora dann faſt in einem Athem
fort befindet ſich in N auch keine einzige disponible
Diakoniſſe ſonſt hätte mein Bruder jedenfalls eine ſolche für
ſeine Patientinnen engagirt

Schauſpieler Maler 2c 6 Von den durch Feuer Beſtatteten
wohnten zuletzt Jn der Stadt Gotha 146 ſonſt im Herzog
thum 24 im übrigen Thüringen 26 im Königreich Sachſen 58
in Baiern 24 in Preußen 135 darunter Berlin mit 51 Provinz
Sachſen mit 18 Heſſen Naſſau mit 10 Weſtfalen Schleswig und
Schleſien mit je Die übrigen deutſchen Staaten mit 65
darunter Hamburg mit 20 Würtemberg mit 11 Baden mit 10

Das Ausland lieferte 32 Leichen und zwar Oeſterreich 16
Schweden 6 Amerika 4 Frankreich 2 Rußland Holland Eng
land und die Schweiz je 1

Auf die einzelnen Jahre vertheilen ſich die Zahlen wie folgt
Männer Frauen Kinder Sa

1878 1 S 11879 12 5 171880 14 2 161881 25 7 1 331882 22 10 1 331883 25 19 2 461884 36 32 1 691885 41 26 9 761886 62 29 4 951887 7 30 1 1101888 8 1Sa 320 161 19 500

C ÄÜ armTiteratur und Kunſt
Die Neuen Monatshefte des Daheim bringen für

Monat März ein ſehr originell ja faſt koſtbar ausgeſtattetes
Japanheft welches ſich mit Kunſt und Leben jenes intelligenten
Inſelvolkes beſchäftigt Das mit großem Geſchick verfolgte
Streben dieſer Hefte ihre Leſer allmonatlich durch irgend eine
ungewöhnliche Leiſtung zu überraſchen kommt im vorliegenden
Japanhefte zum glücklichſten Ausdruck Preis des Heftes 1 M

Deutſche Dichtung Der Verlag dieſer ebenſo vornehmen
als intereſſanten Halbmonatsſchrift Adolf Bonz Comp in
Stuttgart legt uns die weiteren ſechs vom November bis
Februar erſchienenen Hefte derſelben vor welche ueuerdings
erweiſen wie voll und ganz die Deutſche Dichtung ihr Pro
ramm der wahrhaft künſtleriſchen Produktion in Proſa und
ers eine Heimſtätte zu bieten zu erfüllen beſtrebt iſt Auf dem

Gebiete der Novelle wird u a eine treffliche Arbeit von Marie
v EbnerEſchenbach Jhr Traum ſowie eine und die andere
kürzere Skizze von Wilhelm Jenſen geboten Sehr talentvoll iſt
auch die Novelle eines jungen bisher unbekannten Autors

n in MiJ Dery in Wien welche ein überaus lebensvolles Biöſterreichiſchen Ariſtokratie bietet Von dramatiſchen d ne

wird uns das moderne Schauſpiel von Ernſt Wichert Entſchieden vorgeführt Die Lyrik iſt wie immer durch kiate ve
botene aber ausgezeichnete Gaben unſerer vornehmſten Dichter
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Alles das klang ſo freundlich ſo liebenswürdig von den
Lippen Juanitas daß Gitta nichts anders konnte als mit
leuchtenden Augen zu ihr aufzuſehen Freude und innigſten
Dank auf den Lippen daß die Signora ſich der Kranken an
nehmen wollte

Nun aber führte Belloni die opferfreudige Schweſter auch
in den Saal in dem die anderen Damen ebenfalls ſchon außer
Gefahr noch in den Betten lagen Als Signora Marento
an das Lager der Baronin trat ward ihr Schritt ein lang
ſamer und eine merkliche Bewegung ging durch die ſchönen

üge
Die Blicke der beiden Damen trafen ſich Aber während die

Kranke befremdet wie vorhin ihre älteſte Tochter in
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Juanitas Antlitz blickte das ihr wenn ſie auch genau wußte
ihm nie und nirgend begegnet zu ſein doch ſo bekannte Züge
zeigte blinkte in dem Auge der Signora eine Thräne

Mathilde v Staaden ahnte nicht was in dieſem Moment
in der Seele der Frau vorging die jetzt auch ſie mit weicher
bebender Stimme bat ſie zur Pflegerin anzunebmen Mathilde
v Staaden ahnte nicht in welch ernſten Beziehungen ſie zu
dieſer Frau ſtand die nicht bloß die Mutter Alfonſos war
ſondern auch zu denjenigen gehörte die der leichtſinnige Otto
v Görgenſtein wenn auch auf andere Weiſe als es ſonſt ſeine
Art geweſen um ihr Lebensglück gebracht hatte

Fortſetzung folgt

Thierkameraden
Selbſterlebtes von HildebrandtStrehlen

Der alte Nimrod war ein Erbſtück vom guten Onkel
Leopold der ſich bei uns im Forſthauſe in Pflege und
Koſt gegeben hatte nachdem er ein entlaubter Baum
Frau und Kinder durch den Tod verloren

Nimrod war ſein treuer Begleiter auf allen Ausflügen ge
weſen und ward uns vom Sterbenden auf die Seele ge
bunden

Mein Freund und Liebling war das brave alte Thier ſchon
lange geweſen denn ich konnte es ihm nicht vergeſſen daß er
auf meinen erſten ſelbſtändigen Pirſchgängen mich durch ſeine
Begleitung ehrte bezw als Jäger anerkannte

arum ſah ich es als eine beſondere Gunſt an als ich
von meinem Vater mit der ſpeziellen Verſorgung unſeres Koſt
gängers betraut wurde

Dieſem meinem neuen Beruf widmete ich mich denn auch
mit einer Hingabe und Ausdauer daß niemand daran Anſtoß
nahm wenn ich mir ein gewiſſes Eigenthumsrecht über meinen
Pflegling anmaßte Trudchen mein 7jähriges Schweſterchen
mußte ſtets zuvor meine Erlaubniß nachſuchen wenn ſie mit
ihm ſpielen oder in den Wald gehen wollte Auch Nimrod
ſchien die Nothwendigkeit dieſer meiner Genehmigung ein

ſehen denn er wartete regelmäßig bis ich ihm auf den
opf klopfte und freundlich zuſprach Geh nur mit Trudchen

alter Sohn ehe er ſich herbeiließ ſie zu begleiten
An einem Sonntage war s als Gertrud von einem Beſuch

aus dem nahen Städtchen zurückkehrte
In die Kinderſtube kam ſie geſprungen wo die Mutter an

der Wiege des Kleinſten ſaß
dec liebe ſüße Mama verſprich mir daß ich es behalten

Was denn du Wildfang
Was ich hier in der Schürze hab Es iſt zu reizend

und lieb
Närrchen weißt du denn nicht daß blinde Verſprechungen

nicht gelten Zuvor muß ich doch wiſſen was es iſt
Da kauerte Trude vor der Mutter nieder öffnete ihre

ſowie jüngerer Talente vertreten Wir begnügen uns von erſteren
nur die Namen Bodenſtedt Saar Richard Leander Hermann
Lingg A Fitger Ernſt Eckſtein Hieronymus Lorm Julius

berg u a hervorzuheben Daneben befinden ſich höchſt
bemerkenswerthe bisher ungedruckte Reliquien aus dem Nachlaſſe
unſerer hervorragendſten Dichter mitgetheilt Vor allem ver
dienen hier die prächtigen Säkkinger Epiſteln von Scheffel
hervorgehoben zu werden in welchen der Dichter des Trompeter
von von köſtlichem Humor erfüllte Bilder aus dem
Schwarzwald bietet Dieſe Aufſätze ſowie eine Reihe bisher un
Stter humoriſtiſcher Gedichte Scheffel s denen wir in den

alten der Deutſchen Dichtung begegnen gehören mit zu dem
beſten was wir dem Dichter verdanken und ſind eine höchſt
dankenswerthe Bereicherung des Schatzes welchen er ſeiner
Nation hinterlaſſen Von anderen Beiträgen dieſer Rubrik ſeien
nur noch die ungedruckten Briefe und Gedichte von Ludwig
Uhland Karl Beck Hebbel Friedrich Theodor Viſcher Gutzkow
und Dingelſtedt hervorgehoben Jedes Heft der Zeitſchrift iſt be
kanntlich mit dem Porträt eines lebenden oder kürzlich ver
ſtorbenen Schriftſtellers einer Probe ſeiner Handſchrift und einem
Eſſay über ihn ausgeſtattet Jn den vorliegenden Heften werden
nus in dieſer Weiſe Wichert Karl Goedeke Marie v Ebner
Eſcheubach Karl Beck Julius Rodenberg und Scheffel vorgeführt
Ungemein reichhaltig iſt auch der literar hiſtoriſche und äſthetiſch
kritiſche Theil der Zeitſchrift ausgeſtattet Wir begnügen uns

Schürze und ließ ein niedliches ſchneeweißes Kaninchen auf
den Boden hüpfen Forſtmeiſter s Lehnchen hatte es ihr mit
Genehmigung ihrer Eltern geſchenkt

Mama hatte eigentlich gegen die Wünſche ihres Töchterchens
nichts einzuwenden denn auch ſie liebte die Thiere und ſah es
gerne wenn ihre Kinder eine Freude darin fanden ihnen
Liebes und Gutes zu erweiſen

Nur die Einquartirung des neuen Hausgenoſſen ſetzte ſie in
Verlegenheit da ſie keinen Stall beſaß der ſich für den jungen
Mitbürger geeignet hätte bis Trude auf den Gedanken kam
ihm den unbenutzten Raum in der Küche unter dem Kamin
als Schlafſtätte anzuweiſen Man könne Heu und Stroh
hinein thun und ihn durch ein Gitter verſchließen Der Vor
ſchlag wurde wirklich angenommen nachdem das Kind ernſthaft
verſichert es wolle für alle Bedürfniſſe des lieben Viehchens
Sorge tragen auch für die nöthige Reinlichkeit einſtehen

W wurde denn Hans inſtallirt d h in ſein Ställchen
gebracht

Gertrud war nun ganz glücklich auch ein Weſen zu beſitzen
das ſie mit ihrer Sorge umgeben mit ihren Zärtlichkeiten
überſchütten durfte obwohl es ihr nicht geſtattet war das
liebe Geſchöpf wie eine Puppe ſtundenlang auf dem Arme
herumzuſchleppen

Ungeſchickte Liebkoſungen können andern weh thun, hatte
die Mutter geſagt Aber vor dem Gitter knieen durfte ſie
ihrem Liebling Kohlblätter und Mohrrüben durch die Latten
zuſchieben an ſeinem guten Appetit ſich freuen ihm das
Köpfchen krauen Nach einiger Zeit behauptete Trudchen
ihr Hans gräme a er ſei nicht mehr ſo kuſtig wie vordem

es fehle ihm die freie Bewegung Luft und Sonne Sie
hatte die Fabel vom Vöglein im Bauer geleſen und fühlte
aus purem Mitleid für den armen Gefangenen ſich zu jedem
Opfer bereit

Aber was wird aus ihm, frug ſie kläglich die Mama
wenn ich ihm die Freiheit gebe

Er kommt um, erwiderte die Mutter Thiere in der
e

bezüglich die ſehr intereſſanten Eſſays Das Wiener Burgtheater
und das deutſche Drama, ſowie die Arbeiten von Karl Frenzel
Karl v Thaler J J Honegger u v a hervorzuheben Dieſe
kurze Jnhaltsanzeige mag erweiſen wie ernſt der Herausgeber
der Zeitſchrift Karl Emil Franzos in Berlin das Programm
derſelben zu erfüllen beſtrebt iſt und wie vollauf die Zeitſchrift

und die Verbreitung die ſie bisher gefunden
verdient

P K Roſegger s Ausgewählte Werke PrachtAusgabe Mit 600 lluſtrationen von A Greil und A Schmid
hammer Jn 75 Lieferungen LexikonOctav je 30 Kr 50 Pf

70 Cts A Hartleben s Verlag in Wien Von dieſer
illuſtrirten Ausgabe der Schriften Roſegger s welche durch ihren
Jnhalt ſchöne Ausſtattung und wohlfeilen Preis die weiteſte Ver
breitung verdient liegen bereits fünf Lieferungen vor Ueber den
Autor ſelbſt brauchen wir wohl heute kaum mehr viel zu ſagen Der
ſelbe iſt in faſt beiſpielloſer Weiſe in der ganzen Welt deutſcher
Zunge und unſeren Leſern insbeſondere auch durch die für die
SaaleZeitung geſchriebenen Beiträge beliebt und bekannt Seine
Schriften haben einen eigenartigen Reiz und feſſeln ohne irgend
welche gewaltſamen Wirkungen jemehr man ſich in dieſelben
hineinlieſt Wenn daher jemand Lektüre zur Unterhaltung
kaufen will nebenbei zu wohlfeilem Preiſe möge er nach der
illuſtrirten Ausgabe von P K Roſegger s Schriften greifen die
gleichzeitig Herz und Gemüth erfriſchen und veredeln

Gefangenſchaft geboren und unter der Pflege des Menſchen
groß gezogen verlieren die Fähigkeit ſich ſelbſt zu erhalten
Wer die Verantwortung für die Pflege eines ſolchen armen
von menſchlicher Hilfe abhängigen Thieres einmal übernommen
muß ſie mit Treue und Ausdauer auch zu Ende führen
Sobald der Frühling kommt wollen wir Hänschen in den
Garten bringen vor der Hand mag er täglich ein Stündchen
in der Küche herumſpringen nach Tiſch wenn die Köchin guf
gewaſchen

Hänschen benutzte die ihm gewährte Freiheit aufs beſte ſie
ſchien ihm auch ſehr gut zu bekommen er wurde rund und
fett dabei

Während ſeiner Freiſtunde pflegte die ganze Familie ſich
in der Küche zu verſammeln Sogar der Säugling auf der
Mutter Arm langte mit ſeinen dicken Pätſchchen nach dem
kleinen Poſſenreißer Laut auf jauchzte er vor Luſt wenn er
herabgelaſſen wurde und Hänschen an ihm ſich aufrichtend
Mund und Wangen ihm küßte

Gertrud aber behauptete ihr Liebling ſei klüger als alle
anderen Kaninchen, denn er lerne auf zwei Beinen gehen
Schildwach ſtehn durch den Reifen ſpringen Bettelmann
ſpielen und ähnliche Künſte

Durch den fortwährenden Umgang mit Menſchen die ihm
nur Liebes und Gutes erwieſen wurde er immer zu
traulicher

Eines Tages als das weiße Männchen zur gewohnten
Stunde eben ſeine Vorſtellung gab ging plötzlich die Thür
auf und herein kam mit leiſem Tritt Nimrod Er
mochte das Wild gewittert und die angelehnte Thür ſich mit
der Pfote ſelbſt geöffnet haben

Die Rute hochgehoben das Haar geſträubt näherte er ſich
ſchleichend der gewähnten Jagdbeute

Gertrud ſchrie laut auf und wollte ihren Schützling unter
der Schürze verſtecken Der aber neugierig wie Karnickel
ſind ſprang von ihrem Schooße lief auf den fremden Ein
dringling zu richtete ſich an ihm empor und brachte ſein
Schnäuzchen dicht unter Nimrod s flockigen Behang als
wolle er ihm etwas in s Ohr ſagen Solche Frechheit war
dem alten Hunde noch von keinem jagdbaren Thiere vor
gekommen Wie verſteinert ſtand er da halb Zorn halb
Staunen Den kleinen Springinsfeld ſchüchterte jedoch
des Großen drohende Haltung nicht im mindeſten ein Er
ſuchte und fand in ihm nur den willkommenen Spielgefährten
ſeiner Art dehnte und reckte ſich ſo lange bis er mit ſeinem
Mäulchen des Hundes Naſe berührte der er ein Küßchen
zu appliciren verſuchte

Da rüttelte und ſchüttelte ſich Nimrod und begann den
Rückzug Hänschen mochte ihn gekitzelt haben

Von dieſem Augenblicke an war Nimrod des Kleinen er
klärter Liebling

Kam er nicht von ſelbſt zur Viſite ſo kratzte Hans an der
Thür bis man ihm aufmachte

Seine Freiſtunde wurde allmälig verlängert Oft vergaß
man das Gitter zu ſchließen und bald tummelte ſich der
kleine Schäker in allen Wohnräumen ſprang ohne zu fragen

auf Stühle und Sopha am liebſten aber auf den Schooß
Trudchen s Das hätte man dem liebenswürdigen Tauge
nichts freilich nicht geſtattet wenn er nicht ſo klug geweſen
wäre ſich ſtets ſauber und artig aufzuführen Auch Nim
rod dachte nicht mehr daran ſich an dem Liebling Aller zu
vergreifen Eine Zeit lang zwar verſuchte er es wohl gegen
den Zudringlichen den Zurückhaltenden zu ſpielen das half
ihm jedoch wenig Hänschen s Ehrgefühl war nicht von ſo
arter Natur daß Zeichen ſtummer Verachtung ihn gekränkt
ätten Er dachte vielmehr wie Muhamed will der Berg

nicht zu mir kommen ſo muß ich ſchon zum Berge gehen
Nimrod gleich anfänglich von uns bedroht gewarnt
hatte gar bald es aufgegeben angriffsweiſe vorzugehen
Hänschen aber nicht Wo der alte Hund ſich auch ver
ſtecken mochte Hänschen hatte eine feine Naſe Hänschen fand
ihn doch Allerdings nur in der liebevollen Abſicht den
Grämlichen zu zerſtreuen mit ihm zu tändeln zu ſpielen
ſchön zu thun Allein was nützt die gute Meinung, wenn
ihre Aeußerung wehe thut Nimrod war alt und mürriſch
zu tollem Spiel und heiteren Scherzen ſelten noch aufgelegt

Mit der Zeit gewann er zwar ſo viel Selbſtüberwindung
um ſich die tollen Streiche ſeines jugendlichen Geſellen ein
Weilchen gefallen zu laſſen geduldig ließ er ſich von ihm
necken und lecken rupfen und zupfen jagen und plagen wenn
aber der Unband gar nicht aufhören wollte riß ihm mitunter
doch die Geduld Er fing dann an zu knurren und zu
murren ſich zu rütteln und zu ſchütteln um den Quälgeiſt
los zu werden Als aber auch das nicht mehr helfen wollte
als der Unband ſich gar unterſtand wenn der Alte ſich
müde und ſchläfrig in die Sonne gelegt auf ihm herum
zutrommeln als wäre ſein ehrlicher Hundebalg ein gegerbtes
Kalbsfell dann ſprang er wohl wüthend und zähnefletſchend
auf a Gertrud fürchtete er werde ihr weißes Engelchen
zerreißen

Aber auch das war nur blinder Lärm Nimrod war zu
gut gezogen zu feſt in der Dreſſur Niemals vergaß er
ſich ſo weit den Friedensſtörer die Ueberlegenheit ſeines Ge
biſſes fühlen zu laſſen höchſtens warf er ihn mit der
Schnauze in die Luft daß er ſich überkugelte und in irgend
einen Winkel taumelte immer nur um nach kurzem Zaudern
Putzen und Beſinnen das alte Spiel von neuem zu beginnen
Vorn abgewieſen begann er hinterrücks ſeine Streiche rechts
hinausgeworfen ſtieg er links wieder auf Reſignirt ſchien
der Vielgeplagte in ſein Schickſal ſich endlich zu ergeben
Jch allein beſaß ein volles Verſtändniß für die Leiden des
alten treuen Thieres war er doch mein Nimrod Jch
bereitete ihm ein Lager auf dem hohen von einer halbkreis
förmigen Lehne geſchützten Gartenſtuhle zu dem ich ihn ſo
oft er mir ruhebedürftig ſchien mit Aufbietung aller
meiner Kräfte emporhob Vergebens Auch dieſes
Aſyl ward nicht reſpektirt Hänschen ſtutzte einen Augen
blick hüpfte neugierig heran ſtellte ſich auf die Hinter
beine reckte und ſtreckte ſich nach Möglichkeit da es ihm
aber nicht gelang mit der Nafe auch nur ein Härchen ſeines
Freundes zu erreichen duckte er nieder ſprang und huſchte

Unter dem Pſeudonym B Rottmann veröffentlicht eine hervor
ragende Perfönlichkeit die als Schriftſteller erſten Ranges längſt
anerkannt iſt in der vortrefflichen Zeitſchrift Vom Fels zum
Meer herausgegeben von W Spemann redigirt von Joſeph
Kürſchner in Stuttgart einen Roman Jakob Hennegauer der
u dem beſten gehört was der deutſchen Leſewelt in den letztenSahren geboten wurde Mit der Veröffentlichung dieſes Romans

behauptet die vortreffliche Zeitſchrift ihren erſten Platz unter den
illuſtrirten Monatsſchriften den ſie auch durch den ſonſtigen Jn

alt und die Ausſtattung ihrer zwei letzten Hefte rechtfertigt An
elletriſtiſchen Beiträgen bringen dieſe neben der Fortſetzung des

Romans v d Elbes Ein Sohn eine höchſt anztiehend ge
ſchriebene Novelle des bekannten Bret Harte unter dem Titel
Eine Waldblüthe ferner eine Erzählung Heimgefunden von
e Berger und Der Sohn der Marcheſe und Die Hexe

letztere beide von Rich Voß Neben einem zweiten Artikel von
Prof Dr F Buſch über Zahn und Mundpflege ſind beſonders
ein Bericht des bekannten Kunſtſchriftſtellers Ernſt Förſter über
ſeinen Beſuch bei Goethe zu erwähnen ein inſtruktiver Aufſatz

Vogt s über die Deutſche Reichsbank und die Maxitime
undſchau aus der Feder eines unſerer erſten Seeoffiziere Fritze

Kulaſch erhebt nach langem Schweigen auch wieder ſeine Stimme
und erzählt dem ferehrten Publikum ſeine luſtigen Schnurren
An vorzüglich illuſtrirten Artikeln enthalten die beiden Heſte
Baron von Roberts Ein Stück Normandie Bertha Katſcher

Londoner Straßenjungen Emil Nagel iebmi in Afrika
Karl Müller die Fiſchzuchtanſtalt Hüningen Herm J Klein
Tromben und Tornados Franz Krichler die Jagd mit FalkenE von Heſſe Wartegg Karnevalstage in Yukatan Mit di teriſ
Beiträgen ſind vertreten Hermann ange Martin Greif K Steller
und Frida Schanz Die ſchönen Kunſtbeilagen und der wie immer
reichhaltige und intereſſante Sammler entſprechen dem glückli
zuſammengeſtellten Hauptinhalte der beiden Hefte i

Vom Fels zum Meer nur immer wieder aufs neue unſeren
Leſern empfehlen

Die Pflichten jedes Deutſchen in Krieg und
Frieden Das neue Wehrgeſetz Mit einem Auszug aus
der deutſchen Wehrordnung der Landwehrordnung den wichtigſtenBeſtimmungen der Rekrutirungsordnung dem Geſexe betreffend
die Unterſtützung von Familien in den Sienſt eingetretener Mann

ſchaften und einer tabellariſchen Darſtellung der Dienſipflicht nach
dem Lebensalter Für den praktiſchen Gebrauch dargeſtellt und
erläutert Düſſeldorf Felix Bagel 50 Pf Das neue
Wehrgeſetz welches von dem Deutſchen Reichstage nach eingehender
Berathung einſtimmig angenommen wurde ſtellt an jeden Deutſchen
erhöhte Pflichten und jedes Aufgabe iſt es ſich mit denſelben
genau bekannt zu machen Jn obiger Broſchüre deren ſchnelles
Erſcheinen wir mit Freuden begrüßen iſt eine eingehende Dar
ſtellung der Pflichten jedes Deutſchen in Krieg und Frieden ent
halten Den praktiſchen Gebrauch des handlichen Büchleins das
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